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SI. Gallen Beilage zu îlr. 11 der Schweizer îrauenzeitung 12. tUärz 1911

Lettes vom ^ticßctmaräi
^ffxtftttcrf« ^ausßtßfiolfjefi für xtüßCtcfje xtxtö ßeCeßrenbe
lâffdwfffgxttxg. Unter biefern ©efamttitel erfcßeint im
Berlage itort Hermann ©cßneicer EEacßf., ißößtucf, eine

s2In§at)t fletner §efte, bie in leicht faßlicher Eöeife bie

Einleitung jur Herstellung ber nerfcßiebenften Elpparate
bet geringsten Soften geben. ®ie jeßt fertig uorliegenbe
erSte ®erie umfaßt 12 Hefte folgenbeit Qnbalteë : Bb.
1 SDEobell Z. III. ®ie Herfteüung eine§ betrieb§fät?igen
Suftfcßiffe§. Bb. 2 ©ampffcßiff- Bb. 3 @Iettromotore.
Bb. 4 (Steftrifdje Straßenbahn. Bb. 5 gaxnfeninbuftor
Bb. 6/7 Sluto. E3b. 8 2eIepßon. Bb. 9 ^ntereffante
cßemtfche Saboratorixxmëarbeiten. 93b. 10 ©lemente
unb SltEumulatoren. 58b. 11. s-]3rojettion§=Elpparat unb
ßaxtberlaterne. Bb. 12 Shjnamomafcijine. ^reunbe
einer xoirïlid) anregenben ©elbftbetatigung, gan,? gleid)
ob jung ober alt, rcerben ben ©eftcDexx oiele anregenbe
©tunben Derbanten. «ßret§ ber einzelnen Kummer 25
BfS- 12 Bänbdßen 2 ÜPEarE, bei biretter Sieferuttg
2.40 fDEarf. EBtr fönnen bie -ôeStcben unferen Sefern
auf ba§ SSefte empfehlen.

Heuerte ijet'ictinioûe.
©cßon roieberßolt haben fd}önßeit§burftetibe ©eelen

gefragt, baß bte Befleibung be§ ftärEern @efd}lecßt§
and) gar profaiSd) Sei, baë ©portëfoftûm mué herhalten,
um ettoaê Elbu>ed)§lung ju bringen; namentlich roa§
ba§ 93einîleib anbelangt, ©eit einigen fahren ift bie
Söefte baju auëertoren, etwaê ©timmung unb ißoefie
in eine mannltdje ©eftalt ,311 bringen, nadibem bie
©raoatte, and) bie riefengroße, nid)t allein alle fünft»
lerifcßett ©ebanfen auëjubrûcîen uermod)te. ®a§ SEeuefte
ftnb nun fpi^enbefe^te Herrempeftcn. Eluë bem für

Herrenmoben tortangebenben Sonbon fornmt bie Sünbe,
baß foldje an bie ©teile ber hellfarbigen unb bunten
Beîleibungëftûcfe btefeë ©enreê treten roerben. ©in
Eöeftenfabrifant au§ EEotttngßam hat ftdj baßin geäußert,
baß bie neue ©pißenftoffroefte in ber porneßmen Herren'
roelt 3Eottingßam§ bereits Elnïfang gefunben habe unb
baß er überzeugt fei, fie auch balb in Sonbon lancieren
3u Eöunen. $ür bett' £age§anjug ift eine Eöefte au§
bunEelrotem ober tief oiolettem, matt glänjenbem ©toff
mit glatt bariiber gefegtem feßwarjem ©pißenneßgewebe
beftimmt, maßten b bie abenbltcße Toilette be§ ©entle=
man buret) eine Eßefte pon meergrüner ©eibe mit bar*
über gefpanntem ©pißenneß oon blenbenbetn EBeiß
ober partem ©retne ßöcßfte ©leganj erreicht.

ßu SDEarta ©tuartë Sagen mögen foldje Eöeftem
gebießte ober ©ebidjtëmeften am ißlaß gemefen fein,
aber im 3eitalter ber Elutomobilftaubipolïen

Um sich, zu überzeugen
und die Qualität eines Kaufhauses
sofort festzustellen, sei es Par-
fümerie, Kurzwarenbazar, Warenhaus

oder ähnliches, verlangen
Sie einen Flacon Crème Simon.
Falls man Ihnen statt dessen
etwas anderes bietet, können Sie
ruhig Ihr Urteil fällen. Jedes
bessere Geschäft, welches etwas

auf sich hält, sollte in der Tat solchen ausser-
gewöhnlich hervorragenden Produkten wie die
Simon Crème, Savon Simon (Seife Simon) und
Poudre de riz Simon (Reispuder Simon) einen
Vorzugsplatz einräumen. Solche die Ihnen statt
dessen" Nachahmungen und Fälschungen
aufreden wollen, sind kein Vertrauen wert. [2042

f>ie Jftife 6etf Japaner.
fßrofeffor Sanelongue, ber befannte franjöfifcße ©Ijirurg
machte jüngft intereffante EJEitteilungeu über bte @r=

gebniffe fetner grüttblid)en Beobachtungen ber — $üße
ber Japaner. @r ift auf ©runb eingeßenber gbrfcßungeu
ju ber Ueberjeugung gelangt, baß bie lintertauen be§
SDEattueë, ben man in ©uropa SOEifabo nennt, non
SRedjtë megen unter bie Bierßänber eingereiht werben
müßten. ®a bie Japaner faft immer barfuß gehen
ober günftigen ghUë gefdjmeibigc biegfame Pantoffeln
tragen, finb bie 3eßen ^ßrer f° auëgebilbet, baß
fie greifen unb paefert fönnen; fie fönnen eine ©tange
faffen, fid) an einem SDEaueroorfpruitg feftßalten, irgenb
einen ©egenftanb mit betuunbernëiperter ©efcßicflicßfeit
oon ber ©rbe aufheben unb — lebenbige SDEäufe

fangen. Elucß bie ©ßtnefen befi^en einen fo braucß=
baren g'uß: ißre ju ©cßiff faßrenben Briefträger, bie
ißre Briefpoft in bie an ben ^lüffen gelegenen Drt=
fdjaften bringen, füßren, mäßrenb bie H>onb ba§ ©teuer
lenft, mit ben ffüßen Eräfttg ba§ SRuber, melcßel oon
ben 3eßen feßr gefdjidt gehalten mtrb. S^rofeffor
Sanelongue fonunt ju bem ©cßluß, baß ber g'ttß ber
Japaner ein ©reiforgan ift, wie ber SRüffel ber @£e=

fanten ober ber ©eßtoauj geroiffer Elffen, nur baß er
nießt fo auêgebilbet ift, wie biefe Organe.

ilfll. BflDEdlilllt IlBDtOjDr.
Unentbehrlich für Elnfänger unb ade bie leicht pom

Blatte lefen trollen. [1834
Becîauf, bte ©cßacßtel ju f^r. 1.— unb f^r. 1.75

franfo, bei perrn ^ßiftpp fottn, Les Grattes s.
Rochefort, bet SEeudjatel, ober bei ber ©^pebttton ber
©eßmetjer ^rauensettung.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung er-
sucht höflich Dlt

•:>

Gesucht:
an Kurort des Bündnerlandes zur
Besorgung eines drei- und vierjährigen
Mädchens eine gebildete, brave, katholische

Tochter gesetzten Alters
Offerlen nebst Gehallsanspi liehen u.

Photographie unter Chiffre H 2299
befördert die Expedition.

Für ein gesundes und arbeitswilliges
* Mädchen ist Stolle offen zum
Anlernen in den Haiisgeschaften und im
Kochen. Den Leistungen entsprechender

Lohn und mütterliche Obsorge.
Offerten unter Chiffre Vif 2256

befördert die Expedition.

Cinc der Nacherziehung bedürftige
G junge Tochter findet Aufnahme u.
der Sachlage entsprechende Leitung u.
fördernde Behandlung in im Fache
vieljährig erfahrener und passend
domizil. Familie. Beste Referenzen.

Anfragen unter Chiffre B R 2258
befördert die Expedition.

/gesucht: Auf Ostern, event. 1. Mai,
GT ein anständiges, älteres Mädchen,

das schon länger gedient hat, in alien
häuslichen Arbeiten und im Kochen
selbständig ist. zu einem älteren
Ehepaar. Etwas Kenntnis in Krankenpflege

und Lust für Gartenarbeit
erwünscht. Guter Lohn und rechte
Behandlung zugesichert. Offerten unter
Chiff. G 2305 befördert die Expedition

Vertrauensstelle.
2306'] Gesucht zu 2 Kindern, 2'/2 Jahre
and 2 Monate, eine treue, zuverlässige,
einfache Tochter gesetzten Allers.
Muss in Kinderp/lege vollständig
bewandert sein. Solche, die gut nähen
kann, bevorzugt. Offerten mit
Zeugnissen, Potographie und
Gehaltsansprüchen an

Waldhotel Unspunnen-Interlaken.

Pension Villa Quisisana.

Familienleben. Geschützteste Lage. Massige

• Preise. [2300] A. Franzoni-Fischer.

internationales Knabeninstitut
Neuveville bei Neuchâtel.

Erstklassiges Institut ttir moderne Sprachen: Französisch, Englisch,
Italienisch, Deutsch, Spanisch, Mas< hinenschreiben. sowie sämtliche Handelsfächer.
Musik. Vorbereitung für Handel-, Bank- und Hotelfacli. Kleine Klassen.
Grosser Park und Spielplätze. Prächtige Räumlichkeiten. Massige Preise.
Man verlange Prospt kt etc. vom Direktor und Besitzer: 12229
(H 2150 N) J. F. Vogelsang.

Töchter^Pensionat.
2223] Herr Prof. £d. Marcliaiid-Uaslame, Sekretär der Stadtschulen
von Neuenburg, und Frau, geprüfte Lehrerin, nehmen jnnge Töchter
In Pension anf, welche die französische Sprache zu erlernen und die
Schulen der Stadt zu besuchen wünschen. Der Unterricht kann auch gänz
lieh zu Hause gegeben werden. Familienleben zugesichert.

Fanbourg du Crêt 8, Neuenbürg.
Prospekte, Referenzen u Adressen ehem. Pensionärinnen z. Verfügung

U H SVERSAl-LEÎBBf NDÉ

n. Dr.Osiertag, echt aus Trikot gegen Hängeleib u.

Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.

Ferner halte auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u. 6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (Ue 7419)

Ira--Damen-Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251], Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr.UO. 50,|12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25jund J.75.T'Aerztliche Broschüre gratis.

St. FridoIin=Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparatvfür^Frauen in Originalpackung.

•?* (welches schön,Kräftig gesund u.'fröhlich ist,

<i&U\50 9e!)en Sie ihm nurdas vorzugliche von den

^«\Aerzren l)e50nöer5 empfohlene

IxPv WHDER'^EHL BÉBÉ

O. Walter-Ob«echt s

'A&RIK-AMRKE •

isr dèr Besre Hornkamm
FOr Haarpflege und Frisur

UeberaU erhätHich.

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Espedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Gesucht:
nach Basel in eine Arztfamilie ein
tüchtiges, braves Mädchen, welches
kochen kann. Eintritt 15. März. Gute
Behandlung und guter Lohn. Offerten
unter Chiffre S 2301 befördert die
Expedition des Blattes.

Freundliches, williges Mädchen, inF Hausarbeit tüchtig, wenn auch
im Kochen noch einiger Anleitung
bedürftig, findet sofort dauernde, gute
Stelle bei familiärer Behandlung in
kleiner Familie. (2312

Anmeldung an Frau Krebs, zum
Sonnenhof, Schwarztorstr. 39, Born.

Dienstbolengesueh.
Alleinstehendes, älteres Ehepaar in

kleiner Gemeinde des Oberengadins,
sucht zuverlässige, gesunde Person
zur Besorgung der Küche und
sämtlicher Hausgeschäfte auf Mitte August
nächsthin. Jahresdienst. —
Zentralheizung. Wasserleitung im Hause.

Ansprüche mit Zeugniskopien
befördert die Expedition des Blattes
sub Chiffre E 2243.

fn einer guten Privatfamilie von
Erwachsenen findet ein junges,

kräftiges Mädchen Stelle, um die
häuslichen Arbeiten und das Kochen zu
erlernen. Freundliche Anleitung bei
mütterlicher, vorbildlicher Mitarbeit.
Als Ansporn zum Fleiss wird ein
schönes Taschengeld gewährt. Es
können nur gut erzogene Töchter
berücksichtigt werden.

Offerlen befördert die Expedition
unter Chiffre F V 2257.

Gesucht:
zu alleinstehender Dame nach Burgdorf

eine zuverlässige, brave Tochter
bestandenen Atters, die das
Hauswesen versteht. Offerten unter Chiffre
D 2307 befördert die Expedit. d. Bl.

einzelne Dame sucht reinliches,& treues Mädchen, das selbständig
einem Haushall vorstehen und gut
bürgerlich kochen kann. Mit nur
guten Empfehlungen sich zu wenden
an Hans Bislin, Ragaz. [2308

/n freundl., gesunder Gegend der
Urschweiz findet eine nette Tochter,

welche Klavier spielen, flicken und
nähen kann, in einem Hotel-Restaurant

freundliche, familiäre Aufnahme.
Eintritt auf Ostern. Offerten unter
Chiffre J N 2269.

5l. 6àn Keilage Nr. st äe? Zchwei^et ?rauen^eitung 12. Mär? 19»

Neues vom Büchermarkt.
Illustrierte Kausöiökiolhek für nützliche und verehrende
Meschästigung. Unter diesem Gesamttitel erscheint im
Verlage von Hermann Schneider Nachf., Pößneck. eine

Anzahl kleiner Hefte, die in leicht faßlicher Weise die

Anleitung zur Herstellung der verschiedensten Apparate
bei geringsten Kosten geben. Die jetzt fertig vorliegende
erste Serie umfaßt 12 Hefte folgenden Inhaltes: Bd.
1 Modell A, III. Die Herstellung eines betriebsfähigen
Luftschiffes. Bd. 2 Dampfschiff. Bd. 3 Elektromotor?.
Bd. 4 Elektrische Straßenbahn. Bd. 5 Funkeninduktor
Vd. 6/7 Auto. Bd. 3 Telephon. Bd. 9 Interessante
chemische Laboratoriumsarbeiten. Bd. 10 Elemente
und Akkumulatoren. Bd. 11. Projektions-Apparat und
Zauberlaterne. Bd. 12 Dynamomaschine. Freunde
einer wirklich anregenden Selbstbetätigung. ganz gleich
ob jung oder alt, werden den Hestchen viele anregende
Stunden verdanken. Preis der einzelnen Nummer 25
Pfg. 12 Bändchen 2 Mark, bei direkter Lieferung
2.40 Mark. W'.r können die Heftchen unseren Lesern
auf das Beste empfehlen.

Mkllk Mmimà.
Schon wiederholt haben schönheitsdnrstende Seelen

geklagt, daß die Bekleidung des stärkern Geschlechts
auch gar prosaisch sei. das Sportskostüm muß herhalten,
um etwas Abwechslung zu b'iugen; namentlich was
das Beinkleid anbelangt. Seit einigen Jahren ist die
Weste dazu auserkoren, etwas Stimmung und Poesie
in eins männliche Gestalt zu bringen, nachdem die
Cravatte, auch die riesengroße, nicht allein alle
künstlerischen Gedanken auszudrücken vermochte. Das Neueste
sind nun spitzenbesetzte Herrenwesttn. Aus dem für

Herrenmoden tonangebenden London kommt die Kunde,
daß solche an die Stelle der hellfarbigen und bunten
Bekleidungsstücke dieses Genres treten werden. Ein
Westenfabrikant aus Nottingham hat sich dahin geäußert,
daß die neue Spitzenftoffweste in der vornehmen Herrenwelt

Nottinghams bereits Anklang gefunden habe und
daß er überzeugt sei, sie auch bald in London lancieren
zu können. Für den Tagesanzug ist eine Weste aus
dunkelrotem oder tief violettem, matt glänzendem Stoff
mit glatt darüber gelegtem schwarzem Spitzennetzgewebe
bestimmt, während die abendliche Toilette des Gentleman

durch eure Weste von meergrüner Seide mit
darüber gespanntem Spitzennetz von blendendem Weiß
oder zartem Creme höchste Eleganz erreicht.

Zu Maria Stuarts Tagen mögen solche
Westengedichte oder Gedichtswesten am Platz gewesen sein,
aber im Zeitalter der Automobilstaubwolken

ìlii» «Lei» xli
unck ckis (Qualität eines KautRausss
sokort kest^ustellsn, sei es Lur-
tumsrie, Lmrsrvurenba^ur, >Vuren-
Irans ocker äbnliobes, verlangen
Lie einen Ickaeon Lrème Limon.
Flails man Urnen statt ckesssn et-
rvas unckeres bietet, können Lie
rubix Ibr Urteil k'ällsn. ckeckes

bessere dsssbäkt, rvslabes etrvas
ant sieb bält, sollte in cksr Bat sololrsn ausser-
Asrvölrnliab lrervorraZencksn Lrockuktsn rvis ckis

Limon Orènre, Lavon Limon (Lsiks Limon) unà
Louckre cke ri:s Limon (Usispucksr Limon) einen
Vor^uAsplats einräumen. Loloke ckis Urnen statt
ckesssn" XaelralrmunZ-sn unck ?â1sobun^en aut-
recken rvollsn, sinck kein Vertrauen rvsrt. f2042

Me Wße öer Japanev.
Professor Lanelongue, der bekannte französische Chirurg
machte jüngst interessante Mitteilungen über die
Ergebnisse seiner gründlichen Beobachtungen der — Füße
der Japaner. Er ist auf Grund eingehender Forschungen
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Untertanen des
Mannes, den man in Europa Mikado nennt, von
Rechts wegen unter die Vierhänder eingereiht werden
müßten. Da die Japaner fast immer barfuß gehen
oder günstigen Falls geschmeidige biegsame Pantoffeln
tragen, sind die Zehen ihrer Füße so ausgebildet, daß
sie greifen und packen können; sie können eine Stange
fassen, sich an einem Maueroorsprung festhalten, irgend
einen Gegenstand mit bewundernswerter Geschicklichkeit
von der Erde aufheben und — lebendige Mäuse
fangen. Auch die Chinesen besitzen einen so brauchbaren

Fuß-, ihre zu Schiff fahrenden Briefträger, die
ihre Vriefpost in die an den Flüssen gelegenen
Ortschaften bringen, führen, während die Hand das Steuer
lenkt, mit den Füßen kräftig das Ruder, welches von
den Zehen sehr geschickt gehalten wird. Professor
Lanelongue kommt zu dem Schluß, daß der Fuß der
Japaner ein Greiforgan ist, wie der Rüssel der
Elefanten oder der Schwanz gewisser Affen, nur daß er
nicht so ausgebildet ist, wie diese Organe.

steil. steiWliilie Mililiir.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. f1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Philipp ßottn, Lss Crattss s.
Uocbskort, bei Neuchatel. oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

bligàn sus kiiià-Iimi-à

Das LelveestunAssest/eZsten so// Zn
e/'n LonverZ e/nAesest/ossen me/öen,
au/ lve/estes man an/ ckee /Züe/r-
«ecke cZZe LuestsZasten unck est'e ^lastZ öee
Z/stZ^/e cZenZZZest noZZeeZ.

VZeses Z/ouveeZ ZsZ öann ens/ Zn e/n
an à Tw/lecZ/'ZZon à /ZZaZZes aoZ/es-
s/e/Zes r/veZZes Z/ouve/Z ru s/ee/ren,
lvosteZ c/Ze /ZeZZeAun^ eZne/- en/s/iee-
cstencZen stea/l/ro-i/aeste n/estZ vsegssssu
lverc/en öae/, öamZZ rZ/e à/)eck///on
ckas /nnene Ziouve/'Z ve/sen/Zen /rann.

AZngasten au/Inserate, me/este à/?Z
/n öer nouoslon /ZZaZZnunl/ne/' c/e/esen
/vu/cZen, /rasten lven/A ZussZestZ an/
Z?//oZA, cZa so/c/le me/s/ scston e/Zeck/AZ
s/'ncZ.

D/e Tstr/?eckZZZo/i Zs/ nZestZ ste/nAZ,
^c/eessen von L/l///ne-/nsena/en m//-
?uZeZZen. f7955

t/nl c/Zesbe^ÜA/Zeste LeaestZunA en-
â/,- ^

a/l Xu/o/Z cZes /ZZZ/lrZ/le/ ZancZes ru/- //e-
so/AU/lA eZ/?es /ZeeZ- nnck vZe//äst/'Zc/e/l
Zi/ööestens e/ne AestZZöe/e, st/ave, /raZ/zo-
ZZseste toestks/' AeseZrZe/l Z/Ze/s

d//en/en nests/ Z/estaZZsans/)/ ueste/l n.
TstoZoA/a/)stZe nn/en Z/st,///e // 22SS
ste/önckenZ ö/'e Tw//eöZZZon.

^ZZn eZn gesunckes unö a/-steZZslvZZZZc/es

ê ^/äcke/len /sZ 5Zs//s oZ/sn 2um U/l-
Zennen Z/i c/e/k //ausAesestä/Ze/l uncZ Zn?

Xoesten. Den DeZs/nliAen eliZs/)/eeste/l-
c/en Do/ln nnck mZi/ZenZZe/le Ostso/Ae.

OFe/Zen nn/en <0/n//ne ste-

/onckenZ ckZe à/ler/ZZZoll.

/^Zne à /Vae/lenrZe/lunA ster/ZZn/ZZye

^ /UNA6 ssnckol /làsstmo n.
ckenà/lZa^e e/iZs/inee/leln/e DeZ/nny n.
/önckenncke //e/lanck/nnA Zll Z/n /u/este
nZeZ/ZZ/lnZc/ en/a/inenen u/ick /mssencZ
c/onn^ZZ. /mnn/Ze. àZe //e/ßnenre/l.

Un/naAen nn/en Z//n//ne ü /? LLS6
ste/oncienZ ckZe à//eckZZZon.

à/0«Zenn, even/. /. àZ,
V eZn ans/änl/Zges, ä/Zene^ /l7sz/osts/z,

ckas seston Zänt/e/' Aec/ZenZ staZ, Z/i a/Zen
stZZus/Zeste/i /bnsteZZe/i nnck Zm /roesten
seZstsZäncZZg- ZsZ. rn eZllem ä/Zenen /^'/ze-
/iaan. ^Zmas àn,tZnZs Zn /vnan/ren-
/)/ZeAe unck DusZ /ün Z/anZenansteZZ en-
munse/lZ. Z/nZen Tastn unck necst/e //e-
sta/u/Z/ll-s ruyesZe/ienZ. d//enZe/l nn/e/-
Z^stZ//. 6 2H//A Zle/ö/ eZenZ c/Ze T.r-xiecZZZZo/i

^sn/nlllle/lss/s//s.
Lckckstj Cesnest/ rn S /rZncken/l, S'P ./a/n e

"nc/L/s/oliaZe, eZne Znene, rnven/ässZl/e,
eZn/aeste loostkon //eseZr/e/! UZZe/s.
àss Z/i /rZlicZen/l/Zez/e vo/ZsZZZ/lcZZA ste-
/nancZenZ seZn. st'oZeste, cZZe An/ nZZsten

Zeann, stevonrnz/Z. 0//en/en n?ZZ ^enA-
nZssen, /^o/oAna/l/lZe //nck 6e/laZZs-
ans/lnncsten a/?

^a/c/sto/sZ Z/nL/?l//tz?sll'//?ZsnZZ/lsn.

?WiM W-l »MMllS.
I^uwifieuledsu. (^ssebüt^tests I.UKL. NüssiKe

E ?1-6Ì86. lW00j 5>an?oni-fi8olikl-.

Snternstionslss Zînsdeninsttwi
I^SU.v«viIlS ì)0i ^eueffütel.

tlii' MQiìvriik Kplîìâei»: ^raiz^ösisoU, KrlxlisoU,
iriìlilmisc'N. Osuwc-K, kinsosoNi-oidiin. so^'iv sämrlioNo ttaiMolst'âoksi'.

Vor!»«, kiii Hîìiiâel-, mxl KUino I^Isssea
Uiosst-r Kîîiumlielìkeitei». tâìtssigs 9rsiso.

voi liìuso p'rosp, kt otc. vom Oirok.t0l- uoà 3osit2or: >2229
21S9 U. P-. VoKSlsÄNA.

2223j Herr Urok. ÜlA. Lekretân cker Ltucktsobulsu
von I^euenbur^-, unck IZ'rau, geprüfte Dsbrsrin, Lr»NKv 1'Nàtêr
ii» ?«»i8»«>n »»»L', >velabe ckie l'ranxösisebs Lpraebs ^u erlernen unck ckie
Labulen cksr Ltackb ^u besuebsn rvünssben. Der vnterriebt kann uuob Aün!s
lieb ^u Hause ZeAsben -vvsrcksn. Familienleben xuAesiobert.

l^ t»i»ko»»i K âi» Orèt ZteR»vi»li»i»rK.
Urospskts, Usksrsn^en u l^ckressen sbsm. Pensionärinnen 2. VsrkÜAUNA

UkilMSßblKSM

n. vi-.vzleNzg. eàl ZU! tnliul gegen »suge>e!d u.

Uà!e!b!5àsà u. k!lll eu b. l ê.î» in liwüe
7S-I1Z cm. tüs gcöü. tàumf. àpr. mekc.

tecuec kà guck zm!. teiddluà. 5ommes

biulieu geg. »Zugeleib eu 0.50 u. K. je uzck ge-

vàà ZxN, zevMsmedimieii eu 5.Z.50 u.Z.50.

VorssnNtiisus Steig ZZ1 ^
2009s Ilsrisau. <Ue 700)

Ina- Ournsn-Vincis
isi âîS ì)GsîS âev

2251P Oràsnà IN. 1.75, 6 Oàenck INJ10. 50,^ 12 Oàsnck I"r. 20.— tranko
^kìebnalìme. ?r. 1.25 zunck 1.75. /xerMisks Lrosebüre Kratis.

8t. I^ric!0lin--^p0tkeke Râtels.
l'issnîss-pnâpÂ^st^û^à^nsuen in 0riAinalx>uokunA.

scliön ksck^ih ^öRlcj ll.Mlich I5s^

5>eà 001HZ5 V0t2uyl!cbevos) cien

de50iià5 empfolilene

î-ê V
"

0. ^

tgr' Nzsl'pflezs un<j teisu''
Vedel-süei-WMck.

Är gest. Seselitimg. 2040

Lei ltckress-^enckerunKön ist es
sksoluî noî«enllîig, cksr Dxpscki
tion neken cker neuen suvk riiie
dîskenige, s Iie ^ckrssss ansuZ-ebsn.

desuestt--
naest àseZ Zn eZne Zn^Z/amZZZe eZn
Z ZZ est/Zyes, stnaves me Zestes
/roesten /rann. TZ/lZnZZZ 75. Mi/vr. 6nZe
Testa/lcZZun// n/ick AuZen Tost/i. d//en/en
n/iZe/- TstZ//ne S S50/ ste/o/cke,Z c/Ze

/?w/)erZZZZon à TZaZZes.

ck^nenncZZZestes, mZZ/ZAes àc/ostsn, Zn

ê ststansansteZZ /stest/Zc/, /nenn anest
Zm stloesten noest eZnZ</e/- UnZeZZum/
steckül/ZZA, /Zllc/eZ so/onZ ckauennc/e, A//Ze
st/eZ/e steZ /nmZZZânen SestanrZZnnA Zn
/r/eZne/- /mn/ZZZe. fZZ7Z

Unnle/c/nnA an st>an /fessts. ?nm
Z/ollnensto/, stVstma/?:Zol-sZl'. Z9, Ssm.

ZZZeZ/tsZestencZes, äZZe/ es Tste/)aae Zn
/r/eZnee 6emeZncZe c/es Oste/enAackZns,
snestZ rnve/ZàZye, yesnncZe Tenson
rne //esovAnnA cker /</Zcste nnck sämZ-
ZZeste/- st/ansAesestä/Ze au/ ZUZ/Ze ^lugusZ
näests/stZn. ./ast/es/ZZensZ. — ^enZ/aZ-
steZrunA. IVasse/ZeZZunA Zm //ause.

Uns/mneste mZZ ^enAnZs/ro/iZen ste-
/o/lZel-Z cZZe à/)erZZZZon c/es LZa/Zes
sust LstZF/'e ill ^4S.

/A eZne/- AnZen /NZvaZ/amZZZe von
/tue T/maestsenen /Zne/eZ eZ/l /unyes,

/rnä/ZlAes st7sc/ests/? .Ne/Ze, um e/Ze stäns-
ZZesten ckcesteZZen anst cZas stloesten 2^n
enZennen. st/ennckZZeste UnZeZZnnA stei
m/lZZe/ZZeste/-, vo/stZZcZZZestee Zi/ZZa/ steZZ.

Z/s ^ns/ioe/t rum TVe/ss mZeck eZ/l
sestönes ZasestenAeZcZ AemästeZ. à
/rönne/l nue r/uZ e/^ogene ?"öest/e/' be-
/ ZZe/rsZestZlAZ me/ cZen.

0//e/Zen ste/ó>cZe/Z st Ze àperZZZZon
llnZe/' TstZ//ee ll I<

ru aZZeZnsZestencZe/' Dame naest 7?u/A-
r/o/'/ eZne 2uve/'ZässZAe, steave Toostks/'
stesZancZene/l ^ZZers, rZZe ckas //aus-
mesen ve/ s/estZ. Zl^e/ Zen ///lZe/- LstZF/ e

ste/ör/Ze/'Z r/Ze à/ierZZZ. rZ. /?Z.

ll^Znre/ne Dame snestZ reZn/Zestes,^ Zreues ll7scZo/iS/?, c/as se/stsZancZZA
eZnem TZaussta/Z vorsZesten /,nrZ gm/
stn/AerZZest /roesten /rann. I/ZZ nun
AuZen Tstn/l/estZum/en sZest ru mem/en
an //ans S/s/Zn. llaAS^. WZ/K

/n //-e/lncZZ., Aesun/Ze/- Z/ec/enck à> st/l-sest/veZ? /ZncZeZ eZ/le neZZe
lveZcste /rZavZee s/>ZeZen, /ZZc/ren unck
/lösten /rann, Zn e/'ne/n //oZeZ-/?esZau-
/-anZ //-e/lnrZZZeste, /amZZZä/ e Uu/nastme.
^ZnZ/-ZZZ au/ 0sZe/n. 0/?e/Zen unZe/-
Z/stZ///-e ck /V 2^69.



Schweizer FraueruZeitimg '— Blätter für den häuslichen Kreis

IMIilJf Mit.
Heber ein neue§ Berfafyren 511t .fcerflelhtng fünft-

tiefer ^elje, ba§ non betn $rant$ofen ähardje erfunben
unb nom Patentamt bereits gefdjü^t werben iff,
berichtet bie „Stature", Site ©rfinöung beruht geroiffer-
majjen auf einer hoppelten $Iu§nüt)ung be§ SpeljTiaeufeS:
ßeber unb Behaarung werben non einaube'r getrennt
unb feibftänbtg nerwertet. ®a§ finnreiche Verfahren
befteht barin, bie forgfam nebeneinanber gelegten Sßel^e
in einen d)emtfd)ett ©efrierapparat ju legen. ÜDie Jlel^e,
non SCBaffer umgeben, werben barin gum ©efrieren ge*
bracht ®aburd) erhält man eine Slrt großer ©iä*
platten, in beren SOtitte ba§ ißelgmert eingefroren ift.
Stun wirb ba§ ßeber abgejagt unb nach bem Stuftauen
ift e§ für bie ßofjgerbereten uerwenbung§fäf)tg. Die
übrig bleibenbe ©iêplatte aber, in ber bie §>aare eim
gefroren finb, roirb am untern ©nbe angetaut, fobajj
ein Heiner Steil ber £>aarenben frei wirb. Sann wirb
bie platte mit einer befonberen fiöfung oon Kautfdpif
beftridjen, bie man trodnen läjüt. SBenn bann ba§
©ange auftaut, hat man grofje ißelge ohne Staht, bie
billiger finb, al§ bie mit natürlichem ßeber, weil ba§
teure ßeber befonber§ oerwertet wirb. Sluf ber anbern
@ette flehen tiefe ifîetge an Sauerhaftigfeit ben natür«
liehen feigen faum nach-

Jlfildjtit ms itilmiM
Sem ftitl bluhenben Teilchen bleibt oieHeid)t ein

lauter Buljni, wenn e§ fid) bewahrheitet, wa§ engltfd)e
3>orfd)er jüngft oon feiner ßinberungsfraft bei Krebâ=
gefchwülften mitgeteilt haben. SSSie nämlid) in ber
Sherapeutifchen ©efetlfd)aft in ßonbon oon oerfd)iebenen
©eiten beftätigt würbe, hat ber wäffertge Sluigug ber

Beliehen eine bie 3al)l be§ JMfe§ unb ber £jergfd)läge
be§ $rofd)e§ beutlid) herabfetjenbe ©igenfd)aft; innerlich
genommen bewahrt e§ ben Urin felbft bei Ijetfkra SBetter
oor ^äulni§. Bufierbem foil es aber eine beutlidje
reintgenbe unb fdpuergftilienbe SBirïung bei jaudjenben
KrebÜgefcljwüren haben. Sa^ wäre eine fehr erwünfepte
Bereicherung be§ öeilfd)a.he§ unb ba§ Beilegen, ba§
jet}t bei un§ nur noch fo wenig in ber Statur burd)
feinen Suft erfreut, weil e§ oon habgierigen HRenfchen
mitfamt ben SüBürgelchen gewöhnlich auSgeriffen wirb,
würbe mehr gepflegt unb gehegt werben. Sa§ wäre
aud) ;d)on eine Bereicherung!

SBgmprte CSeöauEeu.
Ser SRerifd) unferer Bett fann in 3lugenbliden,

wo er ba§ eigene ßeben wie au§ ber f^erne überfielt
unb gu ber Umwelt, bem SScilieu feiner Sage, Bbjtanb
gewinnt, nicht anber§ alë neibooü auf bie Vergangen*
heit bliden. Ser ©tolg, wie wir e§ fo herrlich weit
gebracht, bie ©enugtuuug über bie oielen mobernen @r=

rungenfd)aften oerlieren ihre befte Berechtigung, wenn
wir baneben, in ihrer ©efd)loffenf)eit, bie engen ober
weiten Greife oergangeuer Kulturen betrachten unb er=

fennen, wie oft fd)on uoUbradjt worben ift, i?.ß*
gerate unä nicht gelingen will: in einem fßutifte bie

gange Kraft gu fammetn, auf eine eingige gvojje ßeben§=
ibee alle ^aublungen, SBünfdje unb $läne gu begiehen.
Ser harmonifihen ©elbftbegrengung ber Borfahren
gegenüber fühlen wir in foldjeu älugenblicfen gang bie
Uugulänglid)feit unfereê an ber Oberfläche ber Singe
haftenben ©tolgeg, werben un§ unfrer 3lrmut inmitten
ettte§ nid)tigeu IteberfluffcS bewußt unb fefyen ein, bah
un§ gerabe fehlt, wa§ bem ßeben SBert, Söürbe unb
— oôr allem — ©lüd oerleiht. sfati Scötffl«.

Pie <ßvniij}Tung unö öas plut.
Ser 3ufianb be§ Blute§ unb [omit ba§ 2Öol)lbe=

r;"liben be? gangen Körperä hängt intim mit bent @r=

nährung§proge& gufammen. Srlormale ©rnäfjrang ift un=
bebingt notwenbig, um gefnnbeê unb mit allen nötigen
Beftanbteilen au§geftattete§ Blut gu erhalten unb bem
Körper ©efimbheit unb Kraft gu oerleihen. [2286

SBenu bci§ Blut in feiner 3nfammenfehung mangelt
unb fpegieü arm an roten Btutförperchen ift, bann finb
IStufarmuf, Bifcichfucßt bie natürlichen folgen. Sie
Gräfte fchttiinbe«, Btaffcn, fnlffes Jlnsfehen, ^îeitwfi-
tät, grohe pübigfteif, JÜtmagerung unb |>at:tticl>er-
fiegen ber i?örpeU'id)cn unb g?i|ïtgcn Strafte finb bie
folgen.

^
(42)

©§ ift ïlar unb beutlid) bewiefen, bah ^ierro-
manganitt ba§ eingig guoerläffige unb fid)ere SRittel
ift, bie frnahrwitg gu reget«, bem Körper frifd)e§, ge«
funbeê Blut guguführen, gugleid) bie lleroe« g« fträf-
tige« unb foutit bett Körper in einen gcfuitbe«, .wtbei-
ffanbsffthigeit ^uftattb gu oerfehen.

^terromattganitt foftet f^rg. 3.50 bie Sdafche, in
ben Sipotheten erhältlich.

« ,,iiiiij«»inriifgwa«aB——nnM— ii 11 iiiirwiigosMBaMmm;

ÜÄLÄCTINÄ
Alpen-Miich-Mehl

Beste Känder-Nahrung.

Die Büchse Fr. 1.30. 3!9t

/gesucht: gegen hohen Lohn auf
V 15. April in ein Herrscliaftshaiis
der französischen Schweiz eine
protestantische ältere [2252

Wirtschafterin
die schon eine ähnliche Stelle
bekleidet hat. Photographie u. Ofleiden
unter Chiffre Y 949 Y an Haasenstein
& Vogler, Bern,

2313] Ein selten gutes Heim fände ein

f\ seriösem,alleinstehend.
Ehepaar in günstiger

Position, gegen Leistung eines einmalig.,
bescheid. Erziehungsbeitrages.
Vortreffliche Erziehung und liebevolle
Behandlung garantiert. Für Mitteilung
von beziigl. Adressen wäre man sehr
dankbar. — Offerten unter ,,Kinder-
freunde 2313" befördert die Expedition.
2310] Kleines, christliches (H 21124 L)

Töchter-Pensionat.
Vollständiger Unterricht im

Französischen. Luftkurort. Sport, Freiheit.
Prosp. ßef. Urne. Ducranx, Les
Charbonnières près du Pont, Waailt, Schweiz.

Für Eltern!
2309] Das Institut Cornantusaz in
Trey (Waadt) bereitet fiir die Post-,
Telegraphen-, Eisenbahn-, Zoll-, Ban k
und Handels-Laufbahn vor.

Schnelles Stadium der französischen,
deutschen, italienischen u. englischen
Sprache. Christliche Erziehung. Sehr
zahlreiche Referenzen. (H 21661 L)

Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt, Prospekt.

pension
Taucher, Lehrer, Verrières.
Französ. Sprache für Jünglinge.

Pensionat de jeunes Mes
„Les Rochettes". H 6207 N

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville prés Neuchâtel.

Töchter-Institut

ftatj-Haldtmann
„Le Cèdre", Fiez-Grandson

(Schweiz).
_
Ausgezeichn. Stunden, prächtige

u. gesunde Lage. Grosser
und schöner Garten. Verlangen
Sie gefl. Prospekt. (H 21220 L) [2282

ist es nicht, wo Sie Ihre ff

Schuhe " "

einkaufen.
Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das

altbekannte Versandthaus

In
wenden.

Täglich eingehende*
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage

empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro. Fr.

Wichsleder 36-42
Damen-Sonntagsschuh 1. Schnüren, Box-call 36-42 10.50

Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid 36-42 10.—

Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant 36-42 11. —
Herren-Sonntagsschuh, Wichsleder, garnier! 39-48 9.50
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48 12. —
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48 8.30
Militärschuh, Ia. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39 - 48 12.50

6röbere, billigere, sowia feinere Artikel in größter Auswahl.
Verlangen Sie illustrierten Gratis-Katalög.

der Wahrheit die Shre! &

Ich benachrichtige Sie hierdurch, dass ich
Ihre Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen in meiner eigenen
Familie behufs sicherer Kontrolle habe
verbrauchen lassen und zwar bei einem an
"hartnäckiger chronischer Verstopfung leidenden
Mitgliede, das schon vielerlei diesbezügliche
Mittel mit mehr oder weniger Erfolg hat
gebrauchen müssen. Ich muss der Wahrheit
die Ehre geben, indem ich Ihnen mitteile,
dass Ihre Pillen mit gutem Erfolge
(ergiebigem, schmerzlosen Stuhlgang nach zwölf

Stunden nach der zweiten Dosis) verbraucht worden sind.

Dr. Ffitzner, Arzt, in Stroppen, (Schlesien).
Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1.25 die Schachtel. [2109

Nur echt mit dieser Schutzmarko:

„Weisses Kreuz im
roten keld'1 mit Namen

Richard Brandt.

Probenummern dor „Schweizer Prauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Cia älteres Fräulein, das in samt
G liehen Hausarbeilen und auch im
Nähen tüchtig und selbständig ist,
sucht Stelle als Stütze oder als
Haushälterin in einem kleinen Haushalt.
Treuer Pflichterfüllung kann man
versichert sein. Gefl. Anfragen unter
Chiffre J S 2992 befördert die Exped.

jtfür eine 16jährige Tochter aus
* gutem Hause wird Stelle gesucht
zu Kindern und zur Aushilfe in der
Haushaltung. Bevorzugt wird Zürich
od. dessen Umgebung. Antritt 1. Mai.

Gefl. Offerten unter Chiffre M 2311

befördert die Expedition d. Bl.

Fiir Modistin oder Coiffeur.
22H1] In bester Lage eines gewerb-
reichen, aufblühend. Landstädtchens
des Berner Seelandes ist ein hübsches
lokal mit sonnigem Schlafzimmer an
Modistin oder Coiffeur auf sofort oder
später billig zu vermieten. Modistin
ist keine im Städtchen. Coiffeur nur
einer. Nähere Auskunft erteilt

Frau Baumann, 21 Nidau
Kanton Bern.

m Töchter=Institut
VILLA MONTFLEURY

KTeuveville bei Neuchâtel.
2266] Studium der franz. und andern
modernen Sprachen, Handarb., Musik,
Kochkurs. Komfort. Haus, grosser,
schöner Garten, Familienleben,
Prospekt u Referenzen zu Diensten.
(H 2466 N) Mesdames Reinlè.

sTochterpensionat
von Madame Kutter-Bardet

in Auvernier bei Neuchâtel.

2262] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Auf Wunsch Englisch, Italienisch,

Musik n. Malen etc. Angenehmes
Familienleben. Prospektus und Re-
ferenzen stehen zur Verfügung.

Villa Les Roches
Familien - Pensionat

Bolomeg-Barop.
s. Vevey.

2297] Töchter besserer Stände finden
freundliche Aufnahme. Französich,
Englisch, Musik, Zeichnen, Malen.
Prachtvolle Lage. Tennis. Schöner
Garten. Prosp. Referenzen. (H 21340 L)

Bettnässen iC"
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 33t, A, Herisau.

Jede Dame
2244] erhält von mir dauernden, gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte Handarbeit. Die Arbeit wird
nach jedem Ort vergeben. Prospekt
mit fertigem Muster gegen 50 Rp. in
Marken bei Rosa e b h a r d t,
obere Felsenstrasse 6, St. Kallen.

LAW

'— Vlatter für âen kàsûcden Kreis

Uûlîiiâk Me.
Ueber ein neues Verfahren zur Herstellung

künstlicher Pelze, das von dem Franzosen Marche erfunden
und vom Patentamt bereits geschützt worden ist,
berichtet die „Nature". Die Erfindung beruht gewissermaßen

auf einer doppelten Ausnützung des Pelzwerkes:
Leder und Behaarung werden von einander getrennt
und selbständig verwertet. Das sinnreiche Verfahren
besteht darin, die sorgsam nebeneinander gelegten Pelze
in einen chemischen Gesrierapparat zu legen. Die Pelze,
von Wasser umgeben, werden darin zum Gefrieren
gebracht. Dadurch erhält man eine Art großer
Eisplatten, in deren Mitte das Pelzwerk eingefroren ist.
Nun wird das Lsder abgesägt und nach dem Austauen
ist es für die Lohgerbereien verwendungsfähig. Die
übrig bleibende Eisplatte aber, in der die Haare
eingefroren sind, wird am untern Ende angetäut, sodaß
ein kleiner Teil der Haarenden frei wird. Dann wird
die Platte mit einer besonderen Lösung von Kautschuk
bestrichen, die man trocknen läßt. Wenn dann das
Ganze auftaut, hat man große Pelze ohne Naht, die
billiger sind, als die mit natürlichem Leder, weil das
teure Leder besonders verwertet wird. Auf der andern
Seite stehen diese Pelze an Dauerhaftigkeit den natürlichen

Pelzen kaum nach.

jlkilW als Mluilllt!.
Dem still blühenden Veilchen bleibt vielleicht ein

lauter Ruhm, wenn es sich bewahrheitet, was englische
Forscher jüngst von seiner Linderungskraft bei
Krebsgeschwülsten mitgeteilt haben. Wie nämlich in der
Therapeutischen Gesellschaft in London von verschiedenen
Seiten bestätigt wurde, hat der wässerige Auszug der

Veilchen eine die Zahl des Pulses und der Herzschläge
des Frosches deutlich herabsetzende Eigenschaft; innerlich
genommen bewahrt es den Urin selbst bei Heistern Wetter
vor Fäulnis. Außerdem soll es aber eine deutliche
reinigende und schmerzstillende Wirkung bei jauchenden
Krebsgeschwüren haben. Das wäre eine sehr erwünschte
Bereicherung des Heilschatzes und das Veilchen, das
jetzt bei uns nur noch so wenig in der Natur durch
seinen Dust erfreut, weil es von habgierigen Menschen
mitsamt den Würzelchen gewöhnlich nusgeriffen wird,
würde mehr gepflegt und gehegt werden. Das wäre
auch ;chon eine Bereicherung!

Abgerissene Geöanken.
Der Mensch unserer Zeit kann in Augenblicken,

wo er das eigene Leben wie aus der Ferne übersieht
und zu der Umwelt, dem Milieu feiner Tage, Abstand
gewinnt, nicht anders als nmdvoll auf die Vergangenheit

blicken. Der Stolz, wie wir es so herrlich wüt
gebracht, die Genugtuung über die vielen modernen
Errungenschaften vertieren ihre beste Berechtigung, wenn
wir daneben, in ihrer Geschlossenheit, die engen oder
weiten Kreise vergangener Kulturen betrachten und
erkennen, wie oft schon vollbracht worden ist, u ^ gv
rade uns nicht gelingen will: in einem Punkte die

ganze Kraft zu sammeln, ans eine einzige große Lebensidee

alle Handlungen, Wünsche und Pläne zu beziehen.
Der harmonischen Selbstbegrenzung der Vorfahren
gegenüber fühlen ivir in solchen Augenblicken ganz die
Unzulänglichkeit unseres an der Oberfläche der Dinge
haftenden Stolzes, werden uns unsrer Armut inmitten
eines nichtigen Ueberflusses bewußt und sehen ein, daß
uns gerade fehlt, was dem Leben Wert, Würde und
— vor allem — Glück verleiht. Karl Zchefflcr.

Die Ernährung und das Blut.
Der Znstand des Blutes und somit das Wohlbefinden

des ganzen Körpers hängt intim mit dem Er-
nährnngsprozeß zusammen. Normale Ernährung ist
unbedingt notwendig, um gesundes und mit allen nötigen
Bestandteilen ausgestattetes Blut zu erhalten und dem
Körper Gesundheit und Kraft zu verleihen. s2286

Wenn das Blut in seiner Zusammensetzung mangelt
und speziell arm an roten Blutkörperchen ist, dann sind
Mutarmnt, Meichsuchk die natürlichen Folgen. Die
Kräfte schwinden, Zkafles, kahtcs Aussehen, Ilervosi-
tät, große Müdigkeit, Akmagerung und Darnieder-
liegen der körperlichen und geistigen Kräfte sind die
Folgen.

^
(42)

Es ist klar und deutlich bewiesen, daß Aerro-
manganin das einzig zuverlässige und sichere Mittel
ist, die Ernährung zu regeln, dem Körper frisches,
gesundes Blut zuzuführen, zugleich die Werven zu kräf-
tigen und somit den Körper in einen gesunden, wider-
standsfähigen Zustand zu versetzen.

Aerromanganin kostet Frs 3.50 die Flasche, in
den Äpothekeu erhältlich.

AipSn-h/bieb-h/lsbl

Leste
Die Lüobse ?r. 1.30.

A6A6N stoben Dostn St//
V /s. //zu// in ein //errsesta/'/sstnn«

cker /rnn?ö5i«csten 5estmeà eine /iro-
/e«/nn/iseste ni/ere s226Z

alle «eston eine nstn/icste 5ckeiie 5e-
st/eickei stell. vsto/og/n/)st/e n. 6//er/en
nn/er 6sti//re X S4S b am //ssssss/s/s
S I/og/se, SS/'s.

?.l/.ls /Au selten r/n/es //ei/n Mucke ein
seriösen/,n/ieins/estenck.

AKe/mne in //uns/iger vo-
si/ion, s/eAen veis/nnA eine« einn/nii//
öeseste/ck. /lràstnnAsstei/rayes. vor-
/re///ieste stllw/est///-</ nnck iiesteuoi/e /te-
stnnck/nnA An/nn/ieri. stur d/ck/ei/nn//
non steine//. Adressen märe nun: sei//-
ckanststar. — v//er/en un/er „///nckse-
lrouncks 2Z/Z" öe/örckeri alle /lw/iecki/ion.
2310s Xlsinss, ebristliobes (k?lM l)

1ocliter-?en8ionzt.
VollstündiZ-sr lintsrriebt im vrun-

xösisoben. Vuktkurort. 3port, vreibsit.
vrosp. Xsk. ZRmv. Z>»vi'îìi»x, Iws
tlburbounisros près à Lout, iàijt, 8cIiM!i!.

Llîennî
2309j vus Insìîîuî Lonnsunuss-: in

siWaudr) bereitet kür die ?vst-,
Delsgraplien-, ^isenbakn-, loll-, kun k
und ttundels-kuufdukn vor.

3ebns1lss 8tudium der krun^ösiseben,
dsutsoben, itulisnisebsn n. snßkiseben
8xraobs. vbristlieks XrisiebunA. 8sbr
xublrsiobe Xsksren?sn. (v 21661 V)

löckter-Institut
lîiilliNISIIII iìNlîlKSkk! flitti
2234s vraebtvolls vu^e und modernes
vuus. Unter vrotsktion des tsssin.
vrmebun^srutss. Den 8tuutssebn1en
^leieb^estsllt. vrospekt.

?ension
Vmtàei', l-elv-vì-, Verriete«.

Zpl'ckelìv tup .luUAlingo.

Pensionat äe jeunes Mes

2082s Nudums k. Aiîksus st Nils.
A. lZenmiquet, tilles äs N. Isxrokess.
VsrinMust. hieuvsvîllv près HIsustiâtel.

^öebwl'-lnZtjwt

)tslàsun
„1-6 Esàt-s", ?Î6S!-krZ.Ilà80I1

(8elltvsiM.
às^s^siolln. 8tnnàsn, prüsir-

ti^s n. jrssnnàs vaZ-s Vrosssr
unci seüönsr Vurtsn. Verlangen
Sis KSÄ. vrospsict. fil ZlM b) s2282

ist es nicllt, v/0 8ie Ikrs M

Làà ^

einkûàn.
Lisunen ader ^eiâen Sis
über bis Z;ute (^uâiitât,
âe AU te vüLiorm uuà

bis biUiAsn preise,
rvemr Lie sieb ün bss

âitbellÂrinte Versuncsisu:uZ

ZSN

v/euäeri.

PZAlicb eiuAebeuäe'
àeànunAssckreiben unà

bluuâerte von öesteliunAen sind
äer beste Lerveis.

/^is AsnAbare Artikel in mittlerer ?reisiZAe

empieble leb AUN2 besonäers:

vÄmen-ZonntuAsscbub 2um Lcimüren, biro. Pr.

Mcllsleäer 36-42
vsmen-SvnnwZsscbull t. 8cbàîi. iZyX-M 36-42 10. 50

Vsmen-Knvpkstiàl, V/icllslecier, soliä 36-42 10.—

Vumen-Knopkstiekei, Lox-calk. elegant 36-42 11.—

tierren-SonàAssàll» Mcdsieâsr, garmeri 30-48 9.50
tterren-SonnwAsscllub, Lox-calt, eleZant 39-48 12. —
ànns-Al-beitersàlb, V/iclrsIeller, solid 40-48 8.30
Mlîtârsckuk, la. ^indledsr, solid, 2 Lolüsn 39 - 48 12.50

Erödsrs. billigsrs. sow!s fsiosrs /^.ckiksl io gröötsr ^uswskl.
Verlangen Lis illustrierten (Zratis-KataloZ.

Ser Vàllkit «lie Lkre! K. DM

Islr ksnaellriolrtiAS 8ie lnsrdurell, dass isü
11,1-S V

in meiner eigenen vu-
mille dellnks slclrsrsr Xontrolle üude ver-
bruuoüen lussen und svvur bei einem an Xurt-
nuekiLier ebroniseber VerstopknnA leidenden
NitMiede, äus sebon vielerlei diesbe/nißliebe
Nittel mit mebr oder weniger XrkoiZ- but
Asbraueben müssen. leb muss der 5Vubrbeit
die Xbre ^ebsn, indem leb lbnsn mitteile,
duss Ibrs Villen mit Autem XrkoiAS (er^is-
biAsm, sobmsrNosen 8tub1^unA nueb xrvölk

8tunclsn nueb dsr xwsitsn vosis) verbruuelit tvorden sind.

I>r. ^-r^t, in 8troppen, (8eblssien).
Xrbültlieb in äsn ^xotbeben à Xr. 1.23 die 8ebuebtel. s2109

Xui- oevi mit cüosor gcüut?-
MUI-Üo.' „rv«i3808 XrvUZ, im

rvtku mit tr.'ìmori
lliebai-ü iZrällUt.

prodön.umraSi'ii cior „Soü^öi^si- ?rsuk02oüuus" vergyn uut Vorluoson
Kgrus xrstis und burà êiusossiMt.

F*/n nlle/es vrà/s/n, cka« in «dm/
v lloben //nnsnnflecken nnck nnc/î t/n
Xlli/m,i /no/ck/A nnck «r/ü«/nnckb/ /st,
suc/,/ Slob's tcks F/ntre ocken n/« //nns-
bäckeri/t /n e/nem /r/e/ne/î //ans/m//.
?/ene/' v/llüb/e/'/n^nn.V kcnnn n?nn
nenàckc/m/ck «ci/n Ee/b A/?/rnF6,? nn/en
t5/ck//ne ck 5 ne/önckc/ck à à/.u:ck.

e/ne /6/ck/ln/Ae /oc/ben nus
ê An/cnn /cknnse nnrck Aesncb/
rn /<//?ckenn unck run Kns/n'//e /n cker

ck/nnàck/unA. //enonruy/ un'/ ck Xn/ mb
ock ckessen XmAebunA. An/r/// /. Nn/.

6e//. (Me/en nn/ee 6/n//ne /l?
be/cincke/ll ck/e àpeck///on ck. K/.

liii' lìillilliîtili »à«' lîiittelii'.
ZZ/t/s /n fle«/en vnAs e/ne« Ae/nenb-
ne/eben, an/b/n/?enck. Danck«/nck/c/-ens
cke« /lernen Lee/nnckes /«/ ein bnüsebe«
i.à/ mi/ «onn/Fem 5e/cknMllnmer an
Uockià/i/î ocker 6oi//enr nu/ so/o/ll ocker

s/)ck/er 5i//M en ver/nie/en. àckis/in
ist /reine in? Lcknck/eben. 6oi//enr nur
einer. /Vnbere Ku«/ru/»// er/e///

Veau Sst/mann, t?/ /Vàv
Xnn/o/î /lern.

^ l'Ôckter-Institut ^
N0XDVVXVXN

bei bleuebâtsl.
2266s 8tudium der krun^. und undern
modernen 8pruebsn, llundurb., Nusik,
Xoebburs. Xomt'vrt. lluns, grosser,
seböner Vurtsn, vumiiienlebsn, vro-
spebt u Xekersn2sn nu Diensten.
(V 2466 X) I^ssäamvs kieinlè.

von Flîìtlktmv Knttvi ttk», âet
in ^uvernier bei ^euebâtel.

2262s Gründl. XrlernunA der krunxös.
8pruebe. Knk^Vunseb XnAliseb, ltulie-
niseb, Nusik u. Nulen ste. ^.nASnebmes
vumilisnlsben. vrospsktus und Xs-
kerenxen steben xur Verkü^nns:.

Villa ì.68 kîoolies
vumillen - Vensivnut

/lo/o/nek/-/lnro/i.
«.

2297s Döebtsr besserer 8tünds bnden
krsundiiebs Kuknulims. vrun^ösieb,
XnAiseb, Nusik, ^leiebnsn, Nulen.
vruebtvolls VuAs. Dennis. 8obonsr
vuicken. vrosp. llsksren/yn. (V 21340 v)

3ettnä88en Z

Rofi-oiiMK sokort. -Vo^àdo dvs iritvrs.
VtzkSMàkus 8tklz 331, à, Misau.

2244s erlmlt von mir duuernden, Ant
lobnenden Aivlbvnvvi'«liviî«î dureb
lsiebte llundurbeit. vis Arbeit t^ärd
nueb jedem Ort vergeben, vrospekt
mit fertigem Nüster ^e^en 50 Xp. in
Nurken bei k<»«a < I» I» it i «i t,
obere velsenstrusss 6,



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

2. föeimatlteb, au3 „lleberm großen Seid)."
31. Sßbtltpp. (I) li25

3. 93ummeHieb. „Summein gu gef)'n."©.2inné. (f.) 1.25

5. Jlheinlieb. „Strömt herbei, ifjr 93ölfet=

fdjaren". ^ßeterf. (I.)
7. Stßef)', bafj wir fdjeiben muffen. „9ittter§

91bfd)ieb". S. Sinfel. (1.)
9. ®te ^trfdjen in 99ad)bar§ ©arien.

93. £>oIIaenber. (f.)
Sftorb=@£pref!. 93. èoHaenber. (tn.)

btefem ©gfiem, bei meinem man ofyne SFÎotenfenntntê bte netiefie
£>au§mufif fofort nom ©lattfpieien fattn, (tnbem bte ju brüdenbett Saften
in tfjrer jtetbenfolge gleid) ob benfelben einfad)_ btlblid) bejeidjnet ftnb) unb
fiait einer Éenntniê ber 9îoten nur mebr ein Shbotttfat notwenbig tft,
ftnb foïgenbe aWufifftücfe neu erfcljienen, reelle bte ©ppebtiion biefeS 931aüe§

jum betgefeijien greife gu^üglid) ißorto unter Stadjnaljme nerfenbet. 93ei

93efteIIung wirb gebeten, eoent. ©rfaijftücfe ju nennen für ben ft-all, ba&
ba§ gewünfdjte SERufifftücf febon nergrtffen fein füllte. [2228

.75

—.75

10
11,
13
15,

1.50
1.90

Sie füfjen îleinen SOiägbeletn. §ollaenber. (m.) 1.50
JHggergirl. SBalter SfoHo. (tit.) 1.90
$§ man aud) ein 93auer, au§ „Eibele 93auer".

S. ftafl. (m.) 1.50
16. £jerr Sîaifer, £>err Statfer bu liebe aJiajefiäi,

au§ „görfter=(SI)rtfieI". ©. garno. (f.) 1.50
18. Sîingelretb'n. Sieb au§ „Soüarprinjefftn"

Seo f^aH. (m.) 1.50
21. 3Jîonbnad)t auf b. 3llfter. SSal^er. 0. betrag (m.) 1.90
22. 2lm iïïîeer unb ©tänbdjen. gr^. ©d)ubert (f.) 1.50
23. <§d)orfd)t, ad) lauf mir bod) ein 91utomobil.

g. 2B. S^urbau. (nt.) 1.25

24. gd)jneijj ein §erj für ba§ id) bete.
@ug. Yftobominêft). (1.) 1.50

25. Unferc @arbe. „Sa§ tft bie ©arbe".
9t. görfier. (nt.) 1.90

27. 93eim ©onper. iß. Stüde, (m.) 1-50
29. 31d) lieber ©e^affner. iß. Stncfe. (m.) 1.50
31. ©ei gegrüßt bu mein fcl)öne§ ©orrent.

Söalbmattn. (f.) 1.50
33. ©rnefiine=2Begner, 2Öal$er. „ga, fo einSBaljer".

S. SBalbmann. (m.) 1.90
34. Sie ißoft im Söalbe. £>. ©djäffer. (f.) 1.25
35. SBet nid)t liebt 2Bein, Sßetb unb ©efang".

SBalbmantt. (m.) 1.50
37. SBeiberl, mein berjige§ SBetberl. ©. Sted. (m.). 1.50
38. £>od) fott'n fie leben, „93efannter Soafi."

©. Seder. (1.) —.75
39. ©djenï mir bod) ein fletneê bi§d)en Siebe.

iß. Sinde. (nt.) 1.50
42. ©djlöffer, bte im SDtonbe liegen, iß. Sinde. (nt.) 1.50
44. glpn f)at ein gotb'ner ©tern geflraf)lt.

51. ©onrabi. (f.) -1.25
45. Sofe muntre Steber. iß. Sinde. (m.) 1.50

Sota»«« patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5,— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas" EEE
e5h£l1:iich sind- .Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

4 r. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
-Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [2187Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

47. gmmet an ber 2öaub lang. 91. 93öl)ine. (nt) 1.50
48. 0 alte 93urfd)enf)errlid)feit. ®ontmer§lieb. (1.) —.75
53. mar einmal. gibt im 93olf§munbe."

iß. Stnde. (f.) 1.50
54. gd) moût' meine Steb'. g. StRenbelifoIjw

93artf)olbt) (f.) 1.25
55. Unterm Stnbenbaum. ,,©tn 93ögleitt fang."

g. ©berle. (f.) 1.50
57. ^eimlid) ftilX unb letfe. iß. Stüde, (nt.) 1.90
58. ©aubeamu§ igitur. Sîommerêlieb. (I.) —.75
59. 9tod) ftnb bte Stage ber [Hofen. 923. 93aum=

gartner. (f.) 1.90
60. SBenn ber ©pargef roadjfen tut. 91. SBö^me. (m.) 1.50
62. ©lü^mürmdjenfgbpll. iß. Stüde, (m.) 1.50
65. Stralala. „gut Siebe§falle." 93. ©oUaeuber. (nt.) 1.50
66. ©diaufellteb. 93. ftollaenber. (nt.) 1-50
67. Sßorfdjuj) auf bie ©eligfeit. 93. §oöaeuber. (m.) 1.50
68. D tanj' bu fleine ©eif^a. ©. goueâ. (nt.) 1.50
69. ga[jre§$eiten ber Siebe. 93. §oüaenber. (m.) 1.90

Fir lieh m Frta!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboraioriusm, Zurich,
Neumünster. Postf. 13104.

Berner Bienenhonig
(I1 1572 Y) garantiert rein [2298

in 1 Kilo-Btichsen à Fr. 2.40
in »/s Kilo-Büchsen à Fr. 1.20

Emil Geiser, Langenthal.

Berner-
JLeinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n. Knchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottnchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1925
Walter Cygax, Fabrikant in Beienbach.

SCHULEr?
weisse parfümierte

[öleicb -Schmierseife^
die billigste£cife.'

Paquets Q5oogrn).30clfn.
J^berall verlangen.'

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. ä. 00 franko
Nachnahme von [2250

Sî. Fridolin-Apotheke Näfels
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Acffer-Nachstickmaschine
ist die schnellste. [2247

S)lc L

Schuhcreme*l §

S
jfZSBZiEZJEZJSSZJBZJBZlSZJSJSHEUSSa gBZj5ZJEHEZJSaS2J!5a!5H5H!5ZlBa

g

Nicht Morgen,

S

sondern sofort sollten Sie den Versuch mit
KatJhreiners Malzkaffee machen. Sie
sind es ihren Kindern und dem Wohl Ihrer
ganzen Familie schuldig. [2271

Mellin's
Nahrung

Bester Ersatz für Muttermilch.
1874 Leicht und schnell verdaulich
erzeugt einen gesunden und
kraftvollen Körper.
In allen Apotheken und Droguerien.

nj^SZiSZJ5ZlSZii5Z15ZJSZJSZJ5ZJSZi5ZJ S5aSZieaJgarzS5H5ZJSZJi5ZJ5ZJSZja

Vergleicht die Stahldrahtspäne

„Elephaif
ntit jeder andern Marke ::

Der „Elephant" zertritt sie alle.

(i;W W, ; ;

Jv..VCr f
Damenbinden

(Monatsbinden)
waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto StäheBin-Frölich
2226J Wäschegeschäft

Bürglen (Kant. Thurgau).

für 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfali-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,,Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.

J. llolir, Arzt
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Kàvewer ?rauen-?e!tung — VlAtter Mr âen bàsîícken Krew

HWMsM
2. Heimatlied, aus „Ueberm großen Teich."

A. Philipp, (l) 1-25
3. Bummellied. „Bummeln zu geh'n."S.Linns. (f.) 1.23

5. Rheinlied. „Strömt herbei, ihr Völker¬
scharen". Peters, (l.)

7. Weh', daß mir scheiden müssen. „Ritters
Abschied". J.Kinkel, (l.)

9. Die Kirschen in Nachbars Garten.
V. Hollaender. (f.)

Nord-Expreß. V. Hollaender. (m.)

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste
Hausmusik sofort vom Blatt spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten
in ihrer Reihenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und
statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Abgucken notwendig ist,
find folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes
zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versendet. Bei
Bestellung wird gebeten, event. Ersatzstücke zu nennen für den Fall, daß
das gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte. (2223

.75

—.75

10
11
13
15.

1.50
1.90

Die süßen kleinen Mägdelein. Hollaender. (m.) 1.50
Niggergirl. Walter Kollo, (m.) 1.90
Is man auch ein Bauer, aus „Fidele Bauer".

L. Fall, (m.) 1.50
16. Herr Kaiser, Herr Kaiser du liebe Majestät,

aus „Förster-Christel". G.Jarno, (f.) 1.50
18. Ringelreih'n. Lied aus „Dollarprinzessin"

Leo Fall, (m.) 1.50
21. Mondnacht auf d. Alster. Walzer. O. Fetrás (m.) 1.90
22. Am Meer und Ständchen. Frz. Schubert, (f.) 1.50
23. Schorschl, ach kauf mir doch ein Automobil.

F. W. Thurban. (m.) 1.25

24. Ich weiß ein Herz für das ich bete.
Eng. Rodominsky. (l.) 1-50

25. Unsere Garde. „Das ist die Garde".
R. Förster, (m.) 1.90

27. Beim Souper. P. Lincke. (m.) 1-50
29. Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.) 1.50
31. Sei gegrüßt du mein schönes Sorrent.

Waldmann, (l.) 1.50
33. Ernestine-Wegner, Walzer. „Ja, so ein Walzer".

L. Waldmann, (m.) 1-90
34. Die Post im Walde. H. Schäffer. (f.) 1.25
35. Wer nicht liebt Wein, Weib und Gefang".

Waldmann. (m.) 1.30
37. Weiberl, mein herziges Weiberl. G. Tieck. (m.), 1.50
38. Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."

C. Becker, (l.) —.75
39. Schenk mir doch ein kleines bischen Liebe.

P. Lincke. (m.) 1.50
42. Schlösser, die im Monde liegen. P. Lincke. (m.) 1.50
44. Ihm hat ein gold'ner Stern gestrahlt.

A. Conradi. (f.) '1.25
45. Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.) 1.50

Äoimv« patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist deute wobl der dests und be-
liedtests Korsst-Drsat?. Dür Tranen, die
im Haushalt oder Drwsrbslebvn täti^ sind,

sowie kür unsere heranwachsenden Töchtern ist ckolianna Asrade^u sine
tVobltat. Ureiss von Dr. 5.— an (kür Kinder von Dr. 3.80 an. Ver-

langen Lis loliannaprospskt bei der Schweizer. DensraivertrstnnA

MoSSI» à LÜÄrLoIi I
wo auob die 80 unAsmein beliebten, waschbaren^ Os.NiSrr1ziiràsrr „Lauitas" ^sind. Dalbdàendprsis in Orstonne porös Dr. 3, in Drottisr-

stott 4 r. 4.50, in Dic^ue-Keinen Dr. 6, in Kekta-Deinen Dr. 7 und in
.1 ava-Dsinen Dr. 8, letztere drei Lorten sind n-anz besonders zu ein-
pteblen. lassende Dürtsl Dr. 1.— psr Ftück. (2187

sind auob in 8t. Lallen bei Lstrenzeller-l^ever à. Lie. und
in tterisau bei 1. k. I^ef, zum lUerkui-, erhältlich.

47. Immer an der Wand lang. A. Böhme, (m) 1.50
48. O alte Burschenhsrrlichkeit. Kommerslied, (l.) —.75
53. Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde."

P. Lincke. (f.) 1.50
54. Ich wollt' meine Lieb'. F. Mendelssohn-

Vartholdy (f.) 1.25
55. Unterm Lindenbaum. „Ein Vöglein sang."

F. Eberle. (f.) 1.50
57. Heimlich still und leise. P. Lincke. (m.) 1.90
58. Gaudeamus igitur. Kommerslied. (l.) —.75
59. Noch sind die Tage der Rosen. W. Baum-

gartner. (f.) 1-90
60. Wenn der Spargel wachsen tut. A. Böhme, (m.) 1.50
62. Glühwürmchen-Idyll. P. Lincke. (m.) 1.50
65. Tralala. „Im Liebessalle." V. Hollaender. (m.) 1.50
66. Schaukellied. V. Hollaender. (m.) 1-50
67. Vorschuß auf die Seligkeit. V. Hollaender. (m.) 1-50
68. O tanz' du kleine Geisha. S. Jones, (m.) 1.50
69. Jahreszeiten der Liebe. V. Hollaender. (m.) 1.90

là Là à st»!
21867 Verlangen Lis bei Ausbleiben
uud sonstigen LtörunKsn bestimmter
VorßchuKS AîatîS Drospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
smpkoblsnes, sebr erkolAreiobss Mittel
à 4 Dr. (Garantiert grösste viskretion.

hisumûnsî«!'. Dostk. 13104.

Kkl'llkl'
(II y Kursiìtivrt ,'vii, (2298

in 1 Kilo-Lüehsen à Dr. 2.40
in Vs Kilo-Düehssn à Dr. 1.20

Lmil (AsisSr, I>g.QA6Utz1l.Äl.

NsrNS?-
ZU Kömäsn, Iisintüoborn,

Kissen bezü^on, Kanà-, Tisch- u. Kücken-
tüokvrn, Lsrvisttvn, Taschentüchern,
TeiZ'- oàvr Lrottückern nnà

àaldlSiv,
stärkster, nàrwollensr Itlviàrkür Männer nnü Knaben, in
schönster, reichster àswahl bemustert
?rivatsn nm^vbenü (1925

Uàr ^'giìX, pgliiiîilìnt in klbienbiick.

Lcnlll.ck?
weisZepsi'flimiette,

Aleick Ackmie^ei^
à billigste Zeife?

à 500grm.2ocim.
Vebersll verlsnAen!

eclite Salsamimpken
naeb Klostsrrezept, per Dutzend
Dlascben Wi. Ä. kranko Nach-
nabme von (2250

8t. 5>illolin-Ast0liisI<6 ^àfô>8
tVisdsrverkäuker Vorzugspreise.

/ìriie,'» eî? sîïvI«»?Hss«: ki ne
ist clie sobnöllstv. (2247

V«

Z

I^liokt lViopgen,

s

sondern so kort sollten Lie den Versuch mitààSÎ»vrG machen. Lis
sind es ibrsn Kindern und dem iVobl lbrsr
ganzen Damilie sobuldiK. (2271

ü^tvr li>>- àttmnilà
1874 Deicht und schnell verdaulich,
erzeugt einen gesunden und krakt-
vollen Körper.
In allen Jpvtbsksn und OroKuerien.

Vergleielit llie Ztîllillli'àpàiie

.Llepkâlit" '
mil (àl Sllllekll lVIsà

Der „Mepkant" vertritt sie alle.

-- .'s-^

Damenblnijen
(Monatsbinden)

wasebbar, aus wsicbsm ?rottierstokk,
das einkaebste, solideste und anA-e-
nsbmsts im NraKsn. — ?er Stück
80 Ots. ; da^n passende (lürtsl per
Ltüek lkr. 1.30. — Der àtikel wird

auk iVunseb ^ur ^nsiobt Assandt.
Diskreter Versand von

Oîìo 5îâkel!ïn
2226) V/äselasAsseliÄkt

Iìii»'AllviA (Kant. Dbur^au).

Für «.so Frsàn
versenden kranko Ke^sn Nachnahme

ilttll. à ill!, ff. Illi!à-WA8klsen
(ca. 60—70 IsichthesobadiAte Stücke
der keinsten Doiletts-Lsiten). (2133
kerAinann à (lo., XVisdikon-Xüricb.

tîckrigsS Oar»«»
2129) ^edraueben beim ^usblsiden
der monatlichen Vor^änKS nur noch
,,!<'<5r<lvriiil" (wirkt sicher).

Die Dose Dr. 3.—-.

34 Ilollii, àst
but^enberg (V.ppen^sII ^.-kb).



Schweizer FraueîvZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Henckell & Roth's

burg#

Confitüren
aus besten frischen Früchten hergestellt,
sind die besten, die es gibt.

Lenzburger Confitüren haben den
grössten Absatz in der Schweiz.

Lenzburger Confitüren beweisen da¬
durch am besten ihre Vorzüglichkeit,

denn das Publikum kauft
dauernd nur die Marke, die in
der Tat die beste von allen ist.

Billigste Packung 5-Kilo-Eimer
Zwetschgen-Confittire Fr. 5. 25
Heidelbeer- „ „5.25
Trauben- „ „ 5. 25
Aprikosen- „ „6.50
Erdbeer- „ „ 7.75
Kirschen „ „ 7.75

Der 5-Kilo-Eimer ist die billigste Packung.

Beachten Sie folgendes Exempel :

2 Piccolo-Eimer Zwetschgen-Confitüre
4 Kilo kosten Fr. 5. 20

1 Eimer à 5 Kilo kostet aber nur „ 5. 25

Sie erhalten also im 5-Kilo-Eimer für 5 Cts.
1 Kilo Confiture mehr.

Achten Sie stets darauf, dass Sie nur
die echten Henckell & Roth's Lenzburger
Confitüren erhalten.

Jedem 5-Kilo-Eimer liegt ein
Preisausschreiben bei. [2260

Robert Pletscher, Winterthur
Järherei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

Für schwerhörige Personen
empfehlen wir als besten existierenden Hörapparat das

nach Prof. Dr. Seebenmann, Basel.

Uli übertroffeil
in Bezug auf Schallwiedergabe, Form, leichtes Gewicht
2050J und hübsche, gefällige Ausführung

z== Gleich vorzüglich
für das Hören in der Nähe und das Hören auf Entfernung, daher

sowohl für die Konversalion als auch für Kirchen-, Konzert-,
Theater- und Vorlragsbesuch.

Andere Sorten Hörrohre in grosser Auswahl.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.

Basel Davos St. Gallen Genf Zürich
Freiestr. 15 Platz u. Dorf Heehtapotlieke, Kugelgasse 4 Corraterie 16 Uraniastr. 11

-E cltin.»
2C60] für Frauen un<l Mädchen. Vorzügliches Kräftigungsmittel bei
Beschwerden aller Art. Bekämpft erfolgreich das Ermüdungsgefühl, speziell
beim Wechsel der Jahreszeiten. Ist Vorbeugungsmittel für nervöse
Verstimmungen. Per Flasche Fr. 2.50 zu haben: Urania-Apotheke Zürich,
Hecht-Apotheke St. Gallen und übrige Apotheken.

Lcbweiser ^rauen-Zeitung — Vlâtter für âen kàusìicken Xreîs

<8 stsO's

biiê
6o»M»rsK

aus besten kriseben brüebten berZestedt,
sind dis besten, dis es Zibt.

Lonkituron baben den
grössten ^bsat? in der 8ebtvà.

I^GZN2?vìîZîNSZe Lonbiursn beweisen da-
du/'eb ain besten ibre Vor^üZlieb-
keit, denn das lubbkuin kaukt
dauernd nur dis Narks, dis in
der lat l!ie desîe von aüsn ist.

öilliAsto laekunK 5-KiIo-kblner
Zwstsobgen-ldonbtürs kr. 5.25
kleidelbeer- „ „5. 25
lrauben- „ „ 5. 25
Aprikosen- „ „6.50
krdbssr- „ „ 7. 75
Kirseben

^
7. 75

Der 5-Xi!o-kiinsr ist die bidiZsts kaekunA.

Zeaebten Lie folgendes Exempel.'
2 kieeolo-kiinsr Z^vetsebAen-Oonbtüi's

— 4 Xdo kosten kr. 5. 20
1 kiiner à 5 Xilo kostet aber nur ^ 5. 25

Lie erbaiten also ini 5-Xdo-kiiner für 5 l!t8.
1 !<ilo lZoniitüro mokr.

lebten Lie stets darauf, dass Lie nur
die eoblon tienekell ck kîotii's Kknixburgsr
Loniitüren erbaiten.

dsdein 5-Kalo-Linier lieZt ein kreis-
aussebreiben bei. ^2260

Robert kletsclier, VVintertliur
Mrderei u. ài5àààztslt

einptleblt sieb bestens
kür prompte und exàts kuskübrunZ' aller 5ukträKS. fI921

Lsriclurigsri per K>Ost wercleri sLNnellstsns rstourriiert.

für scliwerbörige ferzonen
sinptsblsn >vir als besten existierenden Hörapparat das

nack Brok. Dr. Leekelirnanli, Basel.

l/7
/// à?n// nu/ 5'c/iu//uu'ede/Au/ie, b'o/'/n, /e/eb/e« Seuucb/
205<b und bûbàebe, Ae/'â/dpe 5u«/üb/-u//A

/ü/' à //ö/eu /// de/- 57/be und du5 //6/eu uu/ Lu//!?/'//u//A, duber
ào/uo/,/ //'//- d/e ko/iversu/wu u/à' uueb /ur k/'/ebeu-, kou^e//-,

?V/eu/e/ - und ko/7/uAà3esueb.

Voliere 8orten ttijrràe in grosse»- ^uswakl.

Zanitätsgeseliätt »ausmann k. K.

kssel vsvos 8t, lZsIIen Kenß Zlüniok
V'reisslr. 15 Niai? u. Dork Ileelitapvtlielii!, Xligelgssse 4 Dorratoris IS Drsniastr. 11

-Ml I «MàM.»».»»-
2060l kiii l^nnuen mi<t l?Iîid«Iàv>U. Vor?ni»liebss kräktiKun^sinittel bei
Lesebvvsrdsn aller 5rt. Lekämpkt erfol/rreieb das krmüdun^sAskübl, speciell
beim TVeobsel der dabres^eiten. Ist Vorbsus'nn^sinittel kür nervöse Ver-
stimmiin^en^ ker klasebe kr. 2.30 xu babsn: Ui'snîsâpotkeke
tteokt/tpotkeke Lt. lZsiten und übrige 5potbsken.
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